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Veranstaltungsreihe zum Thema „Gewalt von Frauen an Frauen“
mit Lesung über „Gewalt von Frauen an Frauen in der
Literatur“

Das oft in der Gesellschaft tabuisierte Thema „Gewalt von
Frauen an Frauen“ ist mit verschiedensten Veranstaltungen
seit Mitte September beleuchtet worden. Den Abschluss bildet
die Lesung mit dem Titel „Gewalt von Frauen an Frauen in der
Literatur“ mit Ingrid Mumm, AIDSHILFE Niedersachsen
Landesverband e. V., am Freitag (25. November) um 19 Uhr im
Loccumer Hof, Kurt-Schumacher-Straße 14/16. Der Eintritt ist
frei, es werden Spenden für ein Projekt für „Kinder psychisch
kranker Eltern“ gesammelt.

Zum Inhalt der Lesung: 

Beim Thema „Gewalt von Frauen an Frauen“ verwundert die
gesellschaftliche Tabuisierung, denn Historie, Oper,
Literatur und insbesondere Märchen strotzen geradezu vor
Gräueltaten zwischen Frauen. Oftmals handelt es dabei um
Eifersucht und Macht, die Gründe die auch in anderen
Zusammenhängen verantwortlich sind für Gewalt zwischen
Menschen. Besonders auffällig ist die Gewalt von Müttern an
Töchtern, Schwiegermüttern an Schwiegertöchtern und
Stiefmüttern an Stieftöchtern. Die letzte Paarung findet vor
allem in Märchen ihren Platz. Gewalt in lesbischen
Beziehungen hingegen wird selten deutlich formuliert, sie
wird angedeutet und lässt sich mitunter nur erahnen. Auf der
spannenden Suche nach solchen Geschichten, Märchen oder
Romanen wurde Material für eine Lesung gefunden.
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